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Hoch

0 w habe ich mit njoſter
.7e Wehmuth zu melden, wasmaaßen es Gott gefallen

hat, meinen im Leben herzlich geliebteſten Gemahl, den

Churfurſtl. Sachßl. Conferenz- Miniſter und wurklichen

Geheimen Rath Johann Auguſt Heinrich von

Roder, an einem ihn betroffenen Schlagfluſſe nach ei
nem kurzen Krankenlager heute fruh um funf Uhr im

56ſten Jahre ſeines Alters aus dieſer Zeitlichkeit durch

einen ſanften und ſeeligen Tod abzufordern, und mich

dadurch nebſt einem einzigen hinterlaſſenen Sohne in

das tiefſte Leidweſen zu verſetzen.
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Ew. fur mich und meine
Familie hegende Freundſchaft laßt mich hoffen, daß

Dieſelben an dieſem fur mich ſo ſchmerzlichen Ver—

luſte gutigen und Mitleids vollen Antheil nehmen

werden.

Dero fernern gutigen Wohlwollen empfehle ich

Jmich nebſt meinen Sohne auf das angelegentlichſte,

und verharre mit der vollkommenſten Hochachtung

9

Dresden,
den 27. April

178a.
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